
 

“ meinde Regenddorf bezahlte an die Fürsorserin ein Taggeld für die Hauebesuche,

E35 _

/singli spflegekuyse wurden von der Jugondschutzkommission im vergangenen Jahrs
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nicht durchgeführt. Auch die Säuglingspflegsausstellung wurde von keiner Ge-
meinde des Bezirkes verlangt. “ir hoffen imkommenden Jahre bei einem Frau-

enverein oder bei einen Samariterverein Bersitwilligkeit zur Vebcrnamme und zur

withüilfo zu finden.Das Sekretariat ist für die organisatorische Arbeit gerne be-

reit undist in der Lage berufens Lehrkräfte und Referenten für derartige Kurse
zu vormitteln,ebensc alles notwendige Kursmateriä&.zudem besitzt die Jugendsenitz
kummission seinen kleinen Fond zur Unterstützung von Säuglingspflegekursen,

5 Die Jugsndschutzkommission besitzt fernsr zwei Wanderkfrbe
für Säuglings-und “üchnerinnenpfloge ‚sie werden aber nur selten benützt«Der In-
h:lt der Körbe wurde seinerzeit bestimmt nach dem Rat der Hebammen des Bezirkes.
Tie Körbe sind zu beziehen von den Hebammen in Niederweningen und Steinmaur.
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2.Pflegskinderwesen.
 

Die Pürsorgerinnen wachten auch in üissem Jahre gewissenhaft über das 'ohl ihrer
Pfleglinge.Auf ihren Hausbesuchen achteten sie nicht nur auf Nahrung, Klsidung,
a r A TDE un ir ‘ : :

Schlafstätte und Gesundheit der Pflegsiiinder,-in richtiger srkenntnis des gros-
sen "ertes einer guten irziehung werteten sie ärzieherkraft und Liternliebe der
‚Pflegeeltern so hoch wie das tägliche Brot.Die Mehrzahl der Kostkinder in unssım
Bezirk sind nach dem Bericht der Nürsorgerinnen in guter und sehr guter Pflegv.
Rinige Pflezeverhältzisse ormahnten zum Aufsehen.Yo gute Ratschläge und Armaknın-
gen nichts fruchteten ward eine \egnahne der'Pflegekinder zur Notwendigkeit.
cht Pflegeverhältnissewurden derärt gelöst und wir hoffen den Kindern durch
die Neup en eitwenig von der lang entbehrten Synne wieder geben zu können.
-Pür die Pflegeeltern öfters unangsneim waren die droi und vierfachen Hausbesu-
che,die neben der Aufsicht der Fürsorgerin erfolgten:durch Armenpflegen, Yalsen-
änter Amtsvormundschaften ‚Kinderfürsorgeamt Vorteilhaft ist hier der Weg,den sine
Armenpflege zu begehen angsfangen hat:sie überträgt die Aufsicht und die Nach-
fraze dem Sekretariat das mit Hülfe dar Fürsorgerinnen halbjährlich Bericht er-
siöttet.Dürch Vermittlung der Sokrotariate anderer Bezirke könnten auf diose \lei-
se die Pflegekinder im ganzen Kanton errsicht,und den zweiten und dritten Besu-
chern viele Yahrspesen erspart werden.

Leider werden immer wieder neu in eins Gemeindeziehsnde Pfls-
sekinder nicht überall angemeldet.Nur in wenigen Gemeinden teilt dis Gomeinds-
ratskanzlei der Fürsorgerin jeden Monat auf einsr Liste die neu eingetragenen
Pflegekinder mit.Auch bleibt ein berechtigter Wunsch der Fürsorgerinnen nochzu-
meist unerfüllt:der Wunsch, sin Gutachten über die Pflegeorte abgeben zu können
5 e ver die Pflegekinder den Pflegeeltern übergeben werden.-Jn zwei Gemeinden
„ber werden die Fürsorgerinnen von den Gesundhcitskommissionen und von den Armen
‘flegen jeweils zu den Sitzungen eingeladen ,wenn die Behörden über einen beson-
dernPflegekinderfall zu beraten und Zu beschliessen haben.Gewiss wird die Her-
'heiziehung der beratenden Stinme seiner einsichtigen Frau der Behörde mur zur
ühre gereichen.

 

 
In unserem Bezirke Werden Kostgelder bezahlt im Betragoe von

10 -50 Fr. im Monat.“ins Liste in der Beilage zeigt die örtlichen Verhältnisss,
Sehr zu bedauern sind die oft gar zu kleinen ’ngebote,um die man die Kinder un-
terzubringen hofft.Hoha_Ansrkennung verdienenaber die.0_Pfilegseltern dioohns

jegliche Bezahlung, ihre Pflegekindernährepkleiden ‚undorzishenalsobsi0Any |
ee er Fürsorgerinnen vermittelte das Sekretariat in Nol- ı
fällen Fürsorgebeiträgs für Kleideranschaffungen,Ankauf vonsmulsion für Schwäch- |

liche usf.Geber wareh die “tiftung, Pro Juventüute und verschiedene Fonds im Be-
zirksgebist.Dem Sekretariat steht in Zukunft eine eingene Pürsorgesums zur \er-
wendung frei,dis sich aus der Schulssmmlung im vergangenen Sommer ergab.

Dis Gemeinden leisteten an dis Arbeit der Pflegekinderkon-
mission und des Sekretariates Zahlungen,die berechnet waren nach der Zahl der
‚ Pflegekinder ‚und nn Kind 1 Fr. betrugen.Diess Gelder wurden verwendet für Truck

sachen, Bürımatsrialien, Bahnsposen ,Barauslagen der Gomsindestellen und des Sekre-
tariates.din allfälliger Binnahmenüberschuss bleibt der Kasso der Jugendschutz-
kommissions -Zu diesen Leistungen an dio Kommission bezahlte die Gemeinde |
Affoltern b.Z. an ihre Fürsorgerin eins jährliche’Anerkennung von 50 Fr, Die Ga=

      

 

      
       

 

das der einstigen Leistung an die männlichen Besucher entspricht.Yir verdanken
den beiden Gemeinden dieses schöne Verständnis für die wertvolle Arbeit der
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Fürsorgerinnen,und ersuchen zugleich die übrigen Gemeinden an ihrem Ort
ein Gleiches zu tun.

uf Ende 1922 hatten einige Fürsorgerinnen ihren Rücktritt
erklärt,und es war für das ‘iekretariat eine der ersten Aufgaben diese “tel-
len wieder zu besetzen.is traten als Pflegekinderfürsorzerinnen zurück in

Otelfingen Frau Schibli,in Neerach Frau Posthalter Huber-Hirs, in Steinnaur
Frl.Berta Kunz.Als Fürsörrerinnen konnten neu gewonnen werden:Prl.Knecht in
Otelfingen,Frl.Fröhlich in Neerach, "rau Pfarrer Schultze in Steinmaur.
Pr].Hanna Bretschger in Buchs zog \nde Jahr aus ihrer Gemeinde fort und
übergab mit ee der Gesundheitsbehörde das ihr lieb gewordene Amt
an Frau Lehrer Schlatter in Buchs.Weitere Rücktritte liegen Ünde 1923 kei-
ne vor.Jn Oberweningen,das bis heute zw.leich mit Schöfflisdorf von Frl.
Meier besucht wurde übernänmt im neuen Jahre Trl.Duttweiler die Pflegekin-
deraufsicht.

Beim Jugendsskretariat,ais bei der Bezirksstelle für Jugend-
hilfe,wurden in diesem Jahre 43 Pflegekinderfälle zur endgültigen Ürle igung
emeldet.is handelte sich dabei um Neuplatzierungen ‚Kostortermittlungen;
SalFisveraorkansen,Celdheschaffingen von nachlässigen Kostgeldzahlern,
Wegnahme von Kindern an ungeeigneten Pflegeorten,Beitragsbeschaffungen In
Notfällen, Vermittlung von Kuraufenthalten,kinkassierungen und Tebermittlun-
gen von Pflegegeldern usf.-Der Sekretär besammelte sodann die Fürsorgerin-
nen talweise zu Besprechungen in Affoltern, Dielsdorf, Stadel,wobei der
Rat für den üinzelfall der Fürsorgerin eine Hülfe bot.Zur Jahresversamn-
„ung traten die Fürsorgerinnen in Dielsdorf zusammen.Herr Dr.med.Bucher
‘prach in oinem sehr b&lehrenden Vortrag über Kinderkrankheiten.

Jm Ferneren verweisen wir auf die Listen in der Beilage.

3.Fürsorge.

Erst gegen Unde dieses Jahres erhielt die Jugendschutzkommission eigene
Fürsorgegelder bisher blieb in Notfällen nur die Vermittlung von Beiträgen
durch dio Stiftung Pro Juventute,die gemeinnützige Bezirksgesellschaft üsf.
die auch im Berichtsjahr wieder sehr verdankenswertes intgegenkommen zeig-
tens-Aus dem ürlös bei Cer Vortragsreihe zu Gunsten der Hüungernden in Russ-
land erhielt die Jugendschutzkomission für ihr Fürsorgewesen 324,35 Tr.,
also einen Viertel des Gesamtertrages von 1297.25 Pr.-sbenso fällt unserer
Fürsorgekasse ca. ein Viertel des Bezirksertrages zu, den die|
für das notleidende Kind ergab.Von der Summe von 2103.35FF. haben wir somi
auf ca. 500 Fr.zu hoffen.

Das Pflegekinderverzeichnis dieses Berichtes Zeigt ‚dass i
unserem Bezirke 238 Kinder von Armenpflogen und 118 Kinder von den "ltern
ın Pflege gegeben sind,davon sind in Kinder unehelicher Geburt.Braucht es
mohr als diese drei Zahlen um zu erklären wie nötig cine Fürsorgekasss für
unsere Arbeit ist?-Unsere Kommission findet die ee Not bei den Nach-
gängen und Hausbesuchen,während sich die lärmende und begehrende Not oft
ale Lärm und Begehren entblösst.äine Weiterleitung an andere Fürsorgeworke
ruft meist auch einer neuen Untersuchung durch die zweite Fürsorgestelle.
Schonen wir aber das Schamgefühl der Armıt,die drrötet wenn ihr eine Gabe
geboten wird.Wo es noch zu finden ist,ist es eine mächtige Hilfe zur so-
zialen Gesundung des Volkes, -.ine jährliche Ylederholung der Schulsamn-
Jung könnte den staatlichen Fürsorgestollen eine notwendiee Fürsorgesumme
sl1chderne

“« Vermundschaftswesen.

\achdem sich im Vorjahr die Mehrzahl der Gemeinden unseres Bezirkes gegen
die sinführung der neascnatt erklärt hatten beschränkte sich die
Jugendschutzkommission bei der Statutenberatung auf folgende Fassung:
"Der Arbeitskreis der Jugendschutzkommission umfasst:h.dio Versorgung und.
Veberwachung verwahrloster Jugendlicher und jugendlicher Rechtsbrecher, die
Vebernahme von Vormundschaften und Boistandschaften." i

Der Bezirksrat wurde um seine Stellungnahme befragt und be-
grüsste diese weitgehende Arbeitsbereitschaft,Alle "äisenämter des Bezirkes
wurden daraufhin von diesem Boschluss benachrichtigt,imBesondern wurde ih-
nen anerboten die Debernahme von Vormunäschaften und Beistandschaften über
Jugendliche durch den Jugendsekretär.Für diese Führungen berechnet die Ju-
ndschutzkommis:ion einen jährlichen Beitrag von 10 Fr.zu Gunsten der

asse.-is wird sich bei diosen Uebertragungen meist um solche Fälle handeln
fürdie in der eigenen Gemeinde niemand zur Uebernahme bereit ist.Durch die
Beziehungen zum kant. Jugendamt, zu der städt.\misvormundschaft,zumKinder-
fürsorgeamt und zu den Sekretariaten aller Bezirke sind dem Sekretär viele
Fälle erleichtert ‚die für den Privatvormund oft schwer zuerledigen sind,

Auf das gemachte Anorbieten hin wurde dem Sekretär im ver-
gangenen Herbst. eine Vormundschaft über sinen eben volljährig werdenden
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Fflogokinder Pflogoorte Stand,

Gemeinde Pflegeorte Kindesalter Total ehel. unehel.
073 2-5 6-14

Affoliern 29 4 D 21 30 I
Bachs 18 - - 9 15 7 14
Boppelssn 10 1 3 8 12 5 5
Buchs 15 4 S 1 25 11 14
Dälli!:on 8 = 2 7 5 ö 3
Dänikon 3 = l 2 3 Y 2
Hüttilkon TE - - 2 2 25 2
Dielsdorf 1 2 5 & ro 5 S
Necrach 13 = 3 11 15 13 3:
Nisderzlatt 23 - > 2Ü 25 12 13
Niedernasli 14 - - 71 1] & 3
Niederweniägen 45 - 5 lo 18 72 4
Oberzlari 16 I 2 22 18 4
Oberweninsen lo - = 5 12 8 4
Schöfflisdorf 14 1 - 1 19. 13 6
Otelfin-en I a8 £ 9 11 8 3
Rsgonsbirz 5 - - 5 6 6 -
Rsg;ndsdorf 3 3 3 42 18 32 3
Fünlang 18 z a 12 22 13 6
Schleini"on 6 - - 8 & 6 2
Stadel 24 - 2 24 26 25 4
Steinmaur 8 l = ei 10 6 4
Weiach 18 - E 193 20 15 4

Bez.Dielsdorf: 305 19 BI FZer  e 245 re

Versorzer ung Heinst.

versorrt von: Heimatberechtiigt in:
Armenpfl. Bltern./Mohng. Kanton. Schweiz Ausland.

Affoltern 17 EB 5 lo 5 9
Bachs 9 10 ‚8 7 3 1
nn 7 52 1 8 1 e

20 5 3 16 5 I
Dallikon 4: 8 } 3 TE 4
Dänilon . 3 - E E 7 -
Hüttilon - 2 I - - L

Dielsdorf 13 2 4 8 = =
Nesrach 5 1 Zi 12 2 2

Nioderglatt ES +2 - 10 8 7
Niederhasli 6 5 A 4 3 u

Niederweningen 10 8 7 2 8 1
Oberglatt 15 T 3 12 3 a
Oberweninren 7 5 T 8 5 -

Schöfflisdorf 14 5 & g 5 3

Otelfingen 7 4 = 9 1
Regensberg 6 = = 5 = =
Regensdor 12 6 4 6 4 4
Rümlang 17 2 8 2 5 4
Schleinikon 4 4 = 9 2 ı
Stadel 18 8 10 IE 2 =

_ Steinmaur 5 5 1 5 2 2
Weiach 9 = 4 4 z 3

Bez.Dielsdorf; 238 118 70 157 67 Ba
-—
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Veränderungen im Laufe des Jahres.
 

Gemeinde: an für neue Kostorte Lösung der Pflege
Mo Zusehen / verweigert/ Wegzug / verlangt
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Kostgelder wurden in den folgenden Gemeinden bezahlt:
iu

im Monat: 50 Fr. 48-40Fr. 39-30 Fr. 28-20 Fr. 18-10Fr. 6 Fr.

Affoltern
Bachs
Done
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Schriften Absatz zu verschaffen,Auch den ürwachsenen ist guter Lasestoffzu vermitteln,denn von ihrem Brot naschen die Jungen.Jnder Gemoinke

 

geistig Erkrankten Übergeben,der bereits von der Polizei ee werdensullte,Nach einer nunmehrvorgenommenen Untersuchung durch den Psychiaterder Amtsvormundschaft Zürich wurde die Strafverfolgung eingestellt ‚und der |Bursche-nach den Verhandlunsen mit der ausserkantonalen Hoimatsgemeinde |- im Asyl Littenheida
Von den Mitgliedern dorJugendschutzkomission'amteteimver nen Jahre 1 als Vormund boz.Beistand über zwei Mündel,ein Fall ver-|bunden mit Vaterschaftsklage. : '| Den Waisonämtern des Bezirkes liegt es nun ob, die.angefan--|gene Arbeit durch weitere Vebertragungen zu fördern.

5.Jugendschutz. / !
Jm Berichtsjahr lag kein Fall vor,hoi dem der Jugenlamwalt eine Herbeizie-hung dor Jugendschutzkommission notwendig fand. Aus den uns zugegangenenAkten ontnehmen wir folgonde Angaben:

Dem Jugondanwalt wurden 14 Jugendliche üborwiesen.Jn 2 BEl-len wurde das Strafverfahren eingestellt.Von den verbleibenden 12ven wurden verurteilt: 3 betr.Diebstahl,4 betr.Körg rverletzung,durch Felo—fahren, '2_botr. Körpervorlstzungim Raufhandel, 2 betr. Drohung von Ver- ;brochen, 1 betr.Betrug.- Das Bezirksgericht sprach in 4 Fällen Verweise, ’in5 Pällen Bussen von jo 40 Pre(a1]8 5 bodingt verurt.),in 1 Fall Bin-woisungin die Korrektionsanstalt Ringwil für 1 Jahr,in 1 Fall 2 llochen
Gofängnis (bedingt veruri.),in 1 Tall 2 Wochen Gefängnis und 10 Fr. Busse.Se Vorurteilungen wurden domnach in 6 Fällon gösprochen.Yon den 12 *Verurteilten waren ll noch nicht vorbostraft,einer aber, ein 19 jährigerBursche,hatto schon2 Gofängnisstrafon hinter sich, =

Jn sinom Fall griff dor Jugendsokretär ein ohe os zur Straf-verfolgung kam und orwirkte dio Bevormundüng und dio Bersoreung des Jugend-lichen.sin schulpflichtiger Knabe,deor trotz aller Liobe und Strengo immerwieder sich Diobstähle zu “clulden kommen liess wurde mit dem linvorständ-nis der lltern untor Mithilfe der Hoimatgemoinde nach Friedheim-Bubikon
verbracht.Für oin 13 jähriges Mädehen,das im blternhaus in sittlicher Bo-ziehung gefährdet war,konnte im rüirchor Oberland ein guter Pflegoort ge-funden werden,die notwendigen Pflogegelder wurden zur Hälfte von der Hoimatnr Hälfte von der Ntiftung Pro Juvontuto Bez.Hinwil erwirkt.in'2 Jährivor,dor soiner Stiefmutter in keinor Weise gut tat wurde bei sinopverständigen Bauorn in Pflege gegoben,wo er sich heute gut hält.Gegen oinonVormund mussto mit Androhung dos ıntzuges dor Vormindschaft- mit Zuzug dos
Waisenantes- en worden,oho or sich einverstanden erklärte seinenMündel aus dem unstäten Gassentroibon horauszunehnmen,-der “ekretär übergab --don Knaben oinom Kinderheim..inmal wurde dor Sokretär am frühonMorgenvon einer Mutter’in ihr Dorf gorufen: oins zerrüttote Familie 5 Kinder dasälteste 9 jährig,derVater bodroht Yrau und Kinder,die Frau flioht aus demHauss-ein Zugammonleben war den Leuten soit vielen’ Jahren die Hölle.Durchrasche "erständigung mit der Heimatgemeinde im Buz.Horgen orhielt der “o-k: tär volle Handlungsvollmacht,das "iaisenamt der ohngemeinde half in2 rkonnenswerter Haschhoit mit.Nach wonigen Tazon brachte der Sekretäruvter und Kinder in die Hoimatsgemeinde. Mir dem Vater ‚der eine Scheidungs-'klage eingereicht hatto konnte ein nouer Aufenihaltsort"unäArbortsplatzgefunden werden. usf.e , _ /

Auch oin Yitglicd der Jugendschutzkommission wurde ron pri-vater “oite um Hülfo orsucht: oins verwitweto Mutter suchte Hilfo zur Ür-ziehung ihrer zwei gefährdstor Söhne.

6.Bokämpfung der “chundlitoratur,
 

Das Sokretariat ist dio Bezirksbezugsstelle dor von kant..Jugendamt” heraus-gegebenen Schweiz. Jugendschrifton..s sind bis houte 36 verschiedene Schrift-chen orhältlich,dio In ihrem schmuckon Kleidchen und bei dem Preis von nur
I» das Stück,die boston Kämpfor sind gogen den Geist und Segile verson-chondon Schund.Dic Hoftchon sind bei dor De rorschaft aller Gemeinde zu bo-zichon.lanchsrorts wurden ganze Klassonserien für die Schulbiblibihokenengekauft und bilden oine wertvolis jrgänzung zu den Lesebiichern,-zudem ler-nen dio Schtiler bei der gemeinsamen Klässenlektürs die Kunst des Lesen

grösserer Schriftstücke- im Gegensatz zur Gewandtheit desnz‚ınige Gemeinden schenkten die Jugendschriften den Schülern an Selle der"ilvesterbüchlein beim Jahresschluss,. Frauenvereine wählten die Heftchenals Beigabe zur Weihnachtsbescherung. | DeDas Sekretariat war ferner bemiiht den Heftchon des Vereins fir Verbn,guter  Affoltern tragen zwei Austräger alle Monate die Hoftchen in die Häuserund verkauften innert kuszer Leit sinus bedeu Zablohslinbiches Det
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„wenige Ültern verweigerten ihre Zusage.
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9.Kropfbekämpfung.

un

"als Schularzt wirkt,und als solcher jedes Jahr im Mai alle Schilorhälse

 

den Nachbargemeinden in Vorberoitung.
Das Sekretariat ist ferner bereit mit Vorarbeiten,Reforaten.usf.zu dienen
zur Gründung oder Umgestaltung von Lesegesellschaften.Aus den da und dort
bos!ahenden Lesezirkeln,deren Lebensblut einzig die oft nicht zum Besten
wir „ande Lesemappe ist,sollen Gesellschaften g6 ildot werden,in denen die
Zusammenkünfte an Vortrags-Lose und Musikabendon die Hauptsache wird.Boson-
dere Pflege gebührt der Bibliothek,wobei sich der Anschluss ah die Schweiz...
Yolksbibliothek empfiehlt. -Bine Lesegesellschaft im obigen Sinne wurde
‚918 in Affoltern vom Sokretär gegründet und zählt heute 120 Mitglieder.
Das ist der Ort,wo der “chulentlassene im Kreise seiner Ültern und soiner
früherer Lehrer eine \siterbildung und einen Halt findet,

 

Die Kropfbekämpfung in den “chulen unseres Bezirkes wurde 1922 durch die
eeangorsgt.Von den 30 Primar- und 9 Sekundarschulen

it zusammen 63 Abtsilungen häabon heute 35 Schulon mit 54 Abteilungen eine
regelmässige Jodostaringäbe an die Schüler eingeführt.Vonden 2522 Schülern
des Bezirkes(Mai 1923 )könnensomit 2121 Schüler berücksichtigt werden und
nur 401 Schülern bleibt die Jodostarinbehandlung bis heute versagt. \

Jn den Monaten Mai und Juni 1922 wurden in den meisten Schu,
len des Bezirkos die “chüler auf das Vorhandonsein von ©childdrüsenanschwel
lungen ärztlich untersucht. Jn dicseateilten sich die Herren |
Dr. Bucher ,Dielsdorf,-Dr.Diensr,Tiogensdorf,-Dr.Hauser,Stadel,Dr.Kahnt ‚Kloter
Don Asrzten gebührt Sin bosondersr Dank dafür,dass sie diese Untersuchungen
ohne eeabesorgten.Die Lehrerschaft übernahm darauf
die regelmässige Abgabe der Jodostarintabletten an die Achüler.Jmerston
BehandTungs jahr ab man jedem “chüler en Montag eine Tablette,im Jahre
also durchschnittlich 42 Stück(in don Ferien keins) Jm zweiten und in den
folgenden Behandlungsjahren wird die Jodostaringabs vormindert:im Früh-
ling je 5 Wochen und'im Herbst je 5 Wochen lang erhält der “chüler jedon
Montag eine Tabletto,pro Jahr noch 10 Stück.-Jn den meisten Schulen holto
man zu dieser Jodbehandlung das HWinverständnis der ältern ein,mir sehr

Am ände des Schuljahres, in den Monaten Apr@l und Mai 1923
wurde von den Aorzton die zweito Untersuchung durchgeführt.Das_Jugendsekre-—
tariat sammelto die Untersuchungsbogen aller Schulen des Bezirkes und
stellte die beiliegende Statistik her.Bei don Zählungen wurden mur die
Schüler gezählt,von denon das orste und das zweite Untersuchungsergebris .n
vorlag.Die Statistik konnte auch nicht alle Schulen erfassen,weil von vinigt
Schulen das erste oder das zweito Ürgebnis oder auch boide nicht zu er-
haltenwaren.\ir vorweison auf dis Tabelle und bitten zu beachten,wie sine
Verschiebubg der Schülerzahlen von links nach rechts,von Kropfgrösso 4
zu Kropfgrösse 1 oder 0 vorliegt. _
Die Jodostarintabletten werden an die Schulen des Bezirkes vom Jugendsekre-
tariat geliefertDurch den gomeinsamen Ankauf der Tabletten ist es uns mör-
lich die 240 Stück enthaltendo “:chachtel_ an die Schulen zum Preis
von 2.90 Fr. abzugeben,während der Binzelpreis 5.75 Fr. beträgt.

Die Kropfuntersuchungen durch die Aerzte solltenin der Fol-
gezeit jedes Jahr oinmal durchgeführt werden,woil sich cino Medicingabe
OhneeeFeststellung des ür zustandes wie bei
jeder anderen ;r g auch hier nicht smpfiehlt.Vorteilhaft ist zu die-
sem Zweck dis festo Abmachung der Schuipflege mit einem Arzt,der fortan

untersucht,und dabei zugleich die überaus notwendigen Untersuch n der
ürstklässler nach ihrem körperlichen und geistigen Gesundheitszustand be-
sorgt.Mit einer jährlichen feston üntschädigung von 20- 50 Fr, an den \rzt
je nach der Schiilerzahl ,liosse sich die Schularztfrage lösen."ir bitten
ie Schulpflegen diese Frage zu prüfen, E -

' Sodann weisen wir hin auf den Verkauf von jodhaltigen Voll-
salz.Behörden Lehrer und Vereins helfen an einem Werk zur Förderung der
Volksgesundheit mit,wenn sie die Bevölkerung zum Gebrauch des Vollsalzes
ormuntern.Die Schulbehandlung mit Jodostarin sollte aber überall beibe-,
halten werden,um so mehr,als dabei beiuGenerationen tatsächlich
eine Rückbildung des Kropfes stattfindet während durchA
Vollsalzes wohl dio Kropfbildung verhindert wird,nicht aber schon bestohen-
de Kröpfe wesentlich beeinflusst werden. “
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ärfolg dur Kro fbokämpfung mit Jodostarintabletten
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in den Schulen des Bezirkes Bielsdorf.
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8.Sohmlsahnkiinik,

"in Hauptwerk der Jugendschutzkommission,die Gründung der Bezirksschulzahn-
Ylinik schritt in diesem Jahre erfreulich der Verwirklichung entgegen.Bis-
per war im ganzen Bezirksgebiet kein Zahnarzt tätig.Die Jugendschutzkommis-
"Ton sah sich darum vorerst nach oinem Zahnarzt un,der gewillt war an.”
Tielsdorf eine private Praxis zu eröffnen.Herr med.dent.A.Moysr,Zürich,
Radenerstr; 123,kam dem !Wunsche mit grossen Verständnis entgegen und er-
«ffnete in Dielsdorf Mitte Nov. eine guteingerichtete Zweigstolle seiner

janeben bestehenden züricher Praxis.ür ist vorerst alle Donnerstage zu

Sprochen,doch zeigt sich schon die Notwendigkeit einen zweiten Behandlungs-
tag einzuschalten.

 

“Herr Zahnarzt Moyer hat sich zur Führung der Schulzahnklinik bereit erklärt.

@r wird mun kreisweise dis Schüler der drei Täler unseres Bezirkes all-
jährlich untersuchen.Die ürgebnisse werden auf Meldekarten den ;ltern über-

mittelt.Der Vater unterschreibt die Karte nnd steht zugleich für die Kosten

der Behandl N dem besonders niedrigen Schülcrtarif.Dio Kosten

sind auf der Meldekarte vorgemerkt,Die Behandlunga nach“ingang

dor unterzeichneten Karten wieder talweise,wobei die Schüler einzelner Go-

meinden ZU mn vereinigt werien.-Die Jugendschutzkomissionübergibt

zudem an alle !\ltern eine aufklärende Schrift überre in Ver-

bindung mit dem Schulzahnarzt ausgearbeitet wurde.Allo Druc achen,die Kosta

der erstenenim ganzen Bezirksgobiet und dio An- n

schaffung einigen transp.Mobiliars übernimmt die Jugendschutzkommiesion.
ZurGeldboschaffung sprach dur J ondsekretät in aer Jahros-

versammlungdor Stiftung Pro Juventuto,-gilt doch die diesjährige Samm-
lung der Stiftu ‚dom schulpflichtigen Kinde.Nach anfänglichem "ideretand

bewillieto die Stiftung einen Beitrag von 500 Fr.,sicherte indes bei giin-

stigem ärfoig des Dozemberverkaufs oine Arhöhung bis zum Betrag von 1000 Fr

zu.-Der °ckretär sprach ferner in der Jahresvorsamnlung der gemeinn.Berzirks-

esollschaft und warb in seinem Vortrag um Hülfe für dio Schulzahnklinik.

Hit erfreulichem Sinmut sicherte div Versammlung <inen Gründungsbeitrag

von 1000 Fr, zu.Von privater Seite sind uns zum gemeinnützigen Werkseit-

her Beiträge von zusammen 172 Fr. zugokommen.Mit diosen Beträgen ist Dio

Eröffnung heute gesichert Herzlichen Dank allen Helfern und Spendorn.3in
Werk von allergrösster Bedeutung ist durch diose Hülfo möglich geworden. _

ä Jun derZukunft wird allerdings eine Mithülfe der “chulgemein-

den erforderlich werden.Wir werden dio Pflegen ersuchen und müsson erwarten
dass im Jahre1925 dio Gemeinden die Kosten der Untersuchungen in ihren

Schulen bozahlen.Diese Kosten werden pro Schüler etwa 40 Apabert one
Heute schon bitten wir alle Pflegen auf die ornste Gefahr der Zahnverderb-

nis zu achten,und auf den Segen den eine planmässige Nachschau und Behand-
2 schafft. Mögen wir dereinst viol “inseicht und bereitwillige Hülfe
indenla

9,.Berufsberatung.
ennernann

Der Bezirksberater Herr Lehrer Miller in Dielsdorf wird gesondert berichten,

10.Kommission und Sekrotariat.
ur mt vun en un an vun an mn ann mm

 

Die Kommission trat im Laufe des Jahros zu 2 Sitzungen zusammen.Die Sommer-
sitzung gab Wegleitung für die woitsro Arbeit,sio wählte den Sekretär und
die neu ins Amt tretenden Fürsorgerinnen.Die Beratung umfasste ferner den
Statutenentwurf.!s wurde eine Fassung gefunden,die in ihrer knappen Form
für lange genügen dürfte unddennoch cine nach innen und aussen Grwünsch-
te Ordnung schafft.Dio Binzelarbeit der Mitglioder ist im Bericht erwähnt.

Dis bisherigo Sekretärin Frl Kunz in Stsinmaur hatte auf
Ende 1922 aus Rücksicht auf ihre Gesundheit den Rücktritt erklärt Die
Kommission schuldet ihr für ihre Arbeit den besten Dank,‚wobei in bosondero
die Bemühungen für dioa, hervorgehoben scien.Zum Jugendsekro-
tär wurde der Unterzeichnste gewählt,dor dio Arbeit im Nebenamnt besorgt.

g Der Sekretär nahm teil an 15 Sitzungen.Er a in drei
Tortrae übor die Schulzahnklinik.Dio Agonda verzeichnet 925 Briofausgän-
go, 138 Gopäcksondungen, 90 sin und ausgehende Tolefongespräche „ sine, BrOS-
Sg Zahl Besprechungen, Nachgänge ‚Auskunftorteilungen,Jm :gitern werwolson
wirauf die Ausführungen in diesem Bsricht.Gogen Jahrosonde wurde dem Sekre-
tariat die Boz.Beratungsstolle für Minderorworbsfähige übertragen >.
En ir sprechon für dic reicho Mithülfe allsoits unseren hara=

lichston Dank.Arbeiton wir weiter zur Förderung der Jugendwohlfahrti Wir
arbeiten zum Segen unseros Volkos.

Affoltern boi Zche Jugondsokrotariat dos Boz.Dielsdorf:
Endo Dezombor 1923 Fe

G.Maurer. '



 

Jugendschutzkommission des Bezirkes Dielsdorfe
 

Präsident: Herr W.Spiess,Sek.Lehrer,Dielsdorf.
uarnnnmua an a

.
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Frl.Berta Bader,Arbeitslehrerin‚Regensdorf,
Frl.Blise Kienast Arbeitslehrerin,Kegensberg.
Frl.Marie Kunz Steinmaur.,
Frl.Lina Tettstein,Lehrerin  Niederweningen,
Herr Dr.med.Hans Bucher, Dielsdorf,
Herr Pfarrer J,Frei Regensdorf;
Herr Kantonsrat Adolf Nunk, Weiach,
Herr Jakob Güller, Fabrikant, Hüttikon.
Herr Hans ileior, Rechtsanwalt, Rünlang,
Herr Bezirksrat’Johann Meier Öberhasli.»
Herr Hans Meili, Lehrer, Affoltern bei Zch,
Herr Major Albertnl
Herr Posthalter RudoAf "oidmann, Bachs,

Jugendanwalt: Herr Gerichtspräs. Albrecht Dielsdorf.
Dune wit mut gm mund fine mut Gen HDE m an a am

Pflegekinderkomission des Bezirkes Dielsdorfs

Affoltern bei Zch., Frl: Karolina Bader,Binfang,\ffoltern bei Zch.
Bachs» Prl. Kosa Kägi ‚Lehrerin,
Boppelsen Prau Albrecht, zur iirtschaft, Ds

 

Buchs. Frau Lehrer Schlatter, Buchs.
Dällikon Be i
Dänikon Frl, Hardmeier, Arbeitslehrerin,Dällikon.
Hüttikon

- Dielsdorf . Frau Posthalter Rahm, Dielsdorf.
Nesrach Frl, Fröhlich, Neerach,
Niederglatt Frau Trachsler, Niederglatt.
Niederhasli Frau Vögeli, Oberhasli. _ :
Niederweningen Frau Sek.lehrer Bösch, Niederweningen.
Iberglatt Frl. Lina Maag, Hebamme, Oberglatt,
Oberweningen Frl. G.Duttweiler, Hebamme ‚Oberweningen.
Otelfingen, - Frl. Berta Knecht, Otelfingen.
Regensber ‚Frl. %. Kienast ‚Regensherg.,
Begensdor ee we Ei a

rau Lehrer Schlumpf, Rünlang.
Schleinikon | Prau Gchulvermalter Bucher ‚Schleinikon.
Schöfflisdorf Frl. Frieda Meier ,Gemeindeschwester,

Schöfflisdorf«
Stadel Frau Sek,Lehrer Moor, Stadel.,
Steinmaur Prau Pfarrer 3, Schultze, Steinmaur.
Weiach Frl.1.Vollenweider,Lehrerin, '"eiach,

Bezirks -Jugendsekretariat:
.

u

. Gustav Maurer Lehrer Affoltern bei Zch.
Telefon: Affoltern bei Zch,. Nr. 54
Postscheckrechmung: TIII 82%
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